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TübachsichertseineNahversorgung
Die ausserordentliche Bürgerversammlung sagt Ja: DieGemeinde darf knapp dreiMillionen Franken investieren.

Rudolf Hirtl

Geduldig stehen Frauen und
MänneramMontagabend inder
Schlange vor der Mehrzweck-
halle Tübach. Akribisch notie-
ren Angestellte der Gemeinde-
kanzlei dieNamenderEintritts-
willigen und weisen jedem
einen fixen Sitzplatz zu. Trotz
desaufwendigenProzederesbe-
ginntdie ausserordentlicheBür-
gerversammlung mit nur weni-
genMinuten Verspätung.

Der Gemeinderat war sich
im Vorfeld nicht sicher, ob auf-
grund der erschwerten Bedin-
gungengenügendStimmbürger
erscheinenwürden.«Wärennur
20gekommen,hättenwirheute
nicht über dieses für Tübachs
Zukunft wichtige Projekt ab-
stimmen lassen», sagt denn
auch Gemeindepräsident Mi-
chael Götte im Laufe des
Abends.Die SorgedesGemein-
derates ist allerdingsunbegrün-
det.Nichtweniger als 157Tüba-
cherinnen und Tübacher sind
amSchluss anwesend.Das sind
mit 19 Prozent der Stimmbe-
rechtigten sogar etwasmehr, als
jeweils bei ordentlichenBürger-
versammlungenanwesendsind.

Ordnungsantragbleibt
letztlichchancenlos
Trotzdemstellt eineStimmbür-
gerin zu Beginn denOrdnungs-
antrag, über das Geschäft nicht
am Montagabend, sondern an
der Urne schriftlich abstimmen
zu lassen. Gegenstand der Ab-
stimmung ist der Antrag eines
Kredits für den Kauf einer 535
Quadratmeter grossen Gewer-
befläche inderneuenÜberbau-
ungZentrumswiese.Dort sollen
unter anderem ein neuer Dorf-
laden und ein Café unterge-
bracht werden (Ausgabe vom
7.Oktober).

Kurt vonMentlen,Präsident
derGeschäftsprüfungskommis-
sion, plädiert in seinem Votum
dafür, über das Geschäft an der
Versammlung abstimmen zu
lassen. Wenn die Möglichkeit
nicht genutzt werde, über der-
artige Projekte an Bürgerver-
sammlungen zu diskutieren,
dann stelle sich die Frage, über
welcheGeschäftedieBürgerver-
sammlung überhaupt noch be-
finden solle.

Es könne ja nun ausgiebig
über das Geschäft diskutiert
werden,dieAbstimmungkönne
aberdennochanderUrneerfol-

gen, fordert eine andere Vo-
tantin. Die Stimmberechtigten
haltenwenig voneiner schriftli-
chen Abstimmung. Der Ord-
nungsantragbleibtmitnur zwölf
Stimmen chancenlos.

Die Möglichkeit einer Dis-
kussion wird hingegen rege ge-
nutzt. JungpolitikerRaphaelLo-
cher sagt, wenn er Sätze höre
wie«beider aktuellenFinanzla-
ge bekommenwir dasGeld bei-
nahe gratis», dann zeuge dies
nicht von einem guten Kosten-
bewusstseindesGemeinderats.
Herausforderung fürdie jungen

Tübacher werde es sein, die ge-
machten Schulden zurückzah-
len zu müssen. Er bitte die An-
wesenden daher, denKreditan-
trag abzulehnen.MichaelGötte
erinnert daran, Tübach sei eine
von nur wenigen Gemeinden,
die keine Schulden habe. «Wir
sindfinanziell extremgutaufge-
stellt, daher könnenwirdasGe-
schäftmit gutemGewissen rea-
lisieren.»

Während ein Stimmbürger
anzweifelt, dass ein Dorfladen
überhaupt gewinnbringend ge-
führt werden kann, bemängeln

gleich mehrere Votanten, dass
der Gemeinderat mit dem Kre-
ditantrag kein konkretes Kon-
zept, sondernnurdreiVarianten
präsentiere.

Götte, dessen Sorgenfalten
mit jedem negativen Votum
grösser werden, muss gleich
mehrmals darauf hinweisen,
dassderGemeinderat erst dann
Pläne fixieren kann, wenn die
Gemeinde Eigentümer der Ge-
werbefläche sei. Er könne aber
zumindest soviel sagen,dassein
Grossmieter Interesse an einer
Dauermietehabe.Dieserbetrei-

be Nahversorgungsläden in der
ganzen Schweiz.

DieChancenutzen,die
sichTübachbietet
Siehabeeigentlichnicht ansMi-
krofon treten wollen, sagt eine
jungeFrau.Dochsiehabebisher
leidernurkritischeStimmenge-
hört. SiehingegenfindedasPro-
jekt cool undfindeesgrossartig,
dass die Gemeinde in die Zu-
kunft von Tübach investieren
wolle. Eine andere Votantin
pflichtet ihr bei und mahnt, die
Chance, die sichnunbiete, auch
zu ergreifen.

Nach über einer Stunde
kommtes zurAbstimmung.Mit
93 zu 52 Stimmenwird der Kre-
dit über 2 997000 Franken ab-
gesegnet. Ausserdem wird für
die Nutzungsplanung ein Pla-
nungskredit von 50000 Fran-
ken gesprochen. «Ich war wirk-
lich froh über die beiden positi-
ven Voten am Schluss», räumt
Gemeindepräsident Michael
GöttenachderAbstimmungein.
Es sei normal, dass sich vor al-
lem Gegner eines Projektes zu
Wortmeldenwürden.Trotzdem
habe er seine Zuversicht wäh-
rend der Versammlung nicht
verloren. ImGegenteil, er freue
sich, dass eine derart lebhafte
Diskussion entstanden sei.

Michael Götte musste beimMasken tragenden Publikum für «sein» Projekt Überzeugungsarbeit leisten. Bild: Rudolf Hirtl

«Ichwar
wirklich froh
überdie
positiven
Votenam
Schluss.»

MichaelGötte
Gemeindepräsident, Tübach Im Erdgeschoss des Baus im Vordergrund kann die Gemeinde nun

eine Gewerbefläche kaufen. Bild: Tino Dietsche
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Eine Publikation der

Bürgergemeindekauftdas«Pöstli»
Die Bürgergemeinde Rheineck bestellte den Verwaltungsrat neu.Weiter beschloss sie denKauf der «Alten Post».

Christina Foppa führt dasGast-
hausZurAltenPost. Siemöchte
sich imFrühlingzurRuhesetzen
und die Liegenschaft veräus-
sern. Das historische und mar-
kante Gebäude am Anfang der
Bahnhofstrasse imStädtli zu er-
halten und im gleichen Zug der
«einmaligen» Gaststätte eine
Zukunft zuermöglichen, istZiel
des Ortsbürgerrates. Die Orts-
gemeindehat genugVermögen,
umdasehemaligeHotel, indem

früher auchdiePoststelleunter-
gebrachtwar, für830000Fran-
ken zu kaufen. Damit sie den
Wert des schützenswerten Kul-
turobjektes erhalten kann, will
sie die dringliche Sanierungder
Gaststube und der Wirtewoh-
nung vornehmen. Anschlies-
send hat sie vor, das «Pöstli» zu
existenzsichernden Konditio-
nen zu verpachten.

Seit demerstenKontaktmit
ChristinaFoppavor zwei Jahren,

wurde der Kauf des «Pöstli»
dem Bürgerrat zur Herzensan-
gelegenheit. Das gilt wohl auch
für die 61 Ortsbürgerinnen bei
der ausserordentlichen Bürger-
versammlung.Bevor sie alle ihre
Zustimmung per Handzeichen
kundtaten, hatte niemand die
Gelegenheit zur Diskussion
wahrgenommen. Bernhard
Lapp mochte es kaum glauben.
Die Bürger schmunzelten, statt
zu diskutieren, und der Präsi-

dent liess abstimmen. Die Bür-
gerversammlung folgtedemAn-
trag des Rates, den Kauf des
«Pöstlis» aus flüssigen Mitteln
zufinanzieren.DerRathattedie
RT ImmobilienTreuhandAG in
Altstätten beauftragt, die Lie-
genschaft zu bewerten. Die
Substanz des Gebäudes ist in-
takt. InderGaststubegibt es 35,
im Saal 22 und im Garten 20
Sitzplätze. ZumInventar gehör-
en ein stilechtes Buffet und ein

wertvollerKachelofen. ImOber-
geschoss sind die Wirtewoh-
nung mit Balkon und weitere
Zimmer.Diedarüber liegenden
Geschosse waren einst als Ho-
telzimmer konzipiert. Heute
sind sie nicht mehr bewohnbar
und es fehlen sanitäre Einrich-
tungen.DieseGeschosse sollen
später vollständig erneuertwer-
den. In einemerstenSchrittwill
der Bürgerrat nötige Sanierun-
gen ausführen lassen. (mvl)

ArbonerFasnacht
aufderKippe
Arbon Scheinbarweissman im-
mer noch nicht, wie es weiter-
geht.NachdemdieCoronapan-
demie die Schweiz erreicht hat,
musste die Arboner Fasnacht
abgesagt werden – ein Schock
nicht nur für die Veranstalter.
Breitflächig starteten die Orga-
nisatoreneinenSpendenaufruf,
umdasFortbestehendesAnlas-
ses zu sichern (unsere Zeitung
berichtete). Auf Anfrage sagt
Hofnarr André Mägert nun:
«BishermusstenwirnurdieFas-
nachtseröffnung vom 11. No-
vember absagen.» Allerdings
könneer erst nachdernächsten
Sitzungmehr sagen inBezugauf
Spenden, die finanzielle Situa-
tion und die Planung der Fas-
nacht 2021. «Für alles andere
kämpfenwir noch.» (tva)

Journal
Erntedankgottesdienst
auf demBauernhof

Horn AmSonntag, 25.Oktober,
findet um 10.30 Uhr das Ernte-
dankfest aufdemBetriebderFa-
milieStadelmannstatt.DerGot-
tesdienst wird mit der Kirchge-
meindeTübachorganisiert und
findet bei jederWitterung statt;
entweder aufderWieseoder im
Stalltenn.DerGottesdienstwird
umrahmtvomTrioChratzbodä-
fäger, es gibt einenApéro.
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